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Die große Wichtigkeit der patriſtiſchen Literatur und ihres Studiums iſtallgemein anerkannt. leſe erte der Kirchenväter und kirchlichen Schriftſtellerbilden 10 die chriſtlichen Claſſiker, und wie keiner ein tüchtiger Philologe ſein kann

ohne eine gründliche Kenntnis der heidniſchen Claſſiker, kann auch keiner ohneeine tiefere Kenntnis der griechiſchen und lateiniſchen Kirchenväter ern gründlicherTheologe genannt verden Die Kirche ſelbſt hat das Studium der patriſtiſchenhriften von jeher ind neueſtens wieder peciell empfohlen und ihre heiligenVerfaſſer mit dem Ehrentitel „Kirchenvater“ und „Kirchenlehrer“ geſchmückt und
ausgezeichnet.

Um die Kenntnis dieſer laſſiſchen chriſtlichen Literatur hat ſich der gelehrteBiſchof Feßler große Verdienſte erworben durch die obengenannten Inſtitutionen,die als Profeſſor der Theologie in Brixen bearbeitet und publiciert hat (1850)
Dieſelben erſchienen nun imn weiter, verbeſſerter und vermehrter Auflagedur Jungmann, der durch mehrere irchenhiſtoriſche und patriſtiſche Arbeiten

ſich einen bekannten Namen gemacht hat. Eine Reviſion dieſer Inſtitutionen war
nothwendig, enn das verdienſtliche erk den jetzigen Anforderungen entſprechenſollte, weil gerade auf dem patriſtiſchen Gebiete In dieſen vierzig Jahren außerordentlich viel geleiſtet worden iſt.

Die Einrichtung des Feßler'ſchen Lehrbuches darf als bekannt vorausgeſetzt
wverden. Der neule Bearbeiter behielt dieſelbe bei, nur nahm er, 0 8 ihm nothwendigſchien, Kürzungen vor und fügte die erforderlichen Ergänzungen, über die
„Apoſtellehre“, über „Dionyſius Areopagita“ und anderes nach den neueſten
Forſchungen, le die An
Leffliche Arbeit.

gaben der neueſten Literatur bei und lieferte ſo eine
Wir bezeichnen dieſe neuke Bearbeitung als eine treffliche, obgleich wir manche

der darin vorgetragenen Meinungen nicht theilen und 8 viel lieber geſehen hätten,
enn das Werk Feßler aus Pietät den verdienten Gelehrten und hoch  E
angeſehenen Secret  AT des letzten öeumeniſchen Coneils gelaſſen worden wäre, wie

geſchaffen hat, enn die Zuſätze etwa in Kleindruck beigegeben worden wären,
und obgleich wir gewün hätten, daſs die neueſte Literatur ſowie die neueſtenAusgaben noch vollſtändiger verzeichnet vorden wären  7

Auch die Ausſtattung iſt gut, der Druck, einige Verſehen und die alſchen
Angaben der Zahl der Bände mit den Ordnungszahlen mit Cardinalszahlenabgerechnet, Correct, der Preis maã
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Die erſte Auflage dieſer philoſophiſchen Arbeit erſchien Im Jahre 1880 und
wurde Im Jahrgang 1883 dieſer Zeitſchrift (IV Heft, 910 von berufenſter
Seite beſprochen und warm empfohlen. Wer die vorliegende zweite Auflage mit
der erſten vergleicht, Ard unbedenklich zugeſtehen, daſs ſich jene In Wahrheit als
eine „vermehrte“ und „verbeſſerte“ nennen darf. Die Paragraphen über die
Möglichkeit der etaphyſik und über die Zahl, eine weitere Begründung der


